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a Berlin 17 Februar
Die Beſetzung des Hauſes iſt anfänglich wiederum eine ſehr ſchwache

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt zwei Wahlprüfungen Dann
wird die Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern beim
Titel Staatsſekretär fortgeſetzt

Abg Sachſe Soz geht zunächſt auf die Ausführungen des Abg
Paaſche über die Krupp ſchen Konſumanſtalten und Penſionskaſſen ein
und fordert den ausſcheidenden Arbeitern müßten zum mindeſten ihre
Penſionskaſſen Beiträge zurückgezahlt werden Herrn Sittart müſſe er
demerken daß die chriſtlichen Arbeiter Krupp s über die Arbeitsverhältniſſe
bei dieſer Firma genau ſo dächten wie die ſozialdemokratiſchen Arbeiter
Davon könne ſich Herr Sittart durch ein Eingeſandt im Eſſener Be
ohachter überzeugen in welchem Mitglieder chriſtlicher Gewerkſchaften ſich
darüber beklagen daß Herr Stoetzel es Herrn Wurm überlaſſen habe jene
Verhältniſſe im Reichstage richtig zu beleuchten Redner wendet ſich dann
zu der Frage der Gewerbeaufſicht und zu dem Verlangen ſeiner Partei
daß zur Theilnahme an der Aufſicht auch Arbeiter herangezogen würden
Wenn Stoecker dieſen Gedanken bekämpfe und ſo für die Klaſſenintereſſen
der Unternehmer eintrete ſo ſei das nichts weniger als chriſtlich Weiter
polemiſiert Redner gegen Stoetzel der den Sozialdemokraten vorgeworfen
habe ſie hetzten Viel hetzeriſcher ſeien in Wirklichkeit die Herren vom
Centrum und ihre Preſſe Hat doch z B die Eſſener Volksztg die
zehn angeblichen Gebote der Sozialdemokratie veröffentlicht in denen es
heißt Du ſollſt Alles ſtehlen Du ſollſt jedes Weib begehren u ſ w
Ein gemeineres und verleumderiſcheres Machwerk ſei kaum denkbar Dann
kommt Redner beſonders zu ſprechen auf den Arbeiterſchutz im Bergbau
Eine ſachgemäße Aufſicht unter Betheiligung der Arbeiter ſelbſt ſei hier
um ſo unerläßlicher als in den letzten Jahren Jugendliche wieder in ver
mehrtem Umfange zur Arbeit in Gruben herangezogen worden ſeien
Unbedingt nothwendig ſei im Bergbau der achtſtündige Maximalarbeitstag
Arbeitsaſſiſtenten ſeien namentlich auch nothwendig wegen verſchiedener
beſonderer Mißſtände im Bergbau z B Fehlen oder zu weite Entfernung
von Abort Gelegenheiten in einer Anzahl von Braunkohlenbezirken Ferner
beklagt Redner die vielfach vorkommende Entlaſſung von Abeitern die
ſich an den Gewerbeinſpektor wendeten

Sächſiſcher Geheimrath Dr Fiſcher vertheidigt zunächſt die ſächſiſche
Regierung gegen den Vorwurf Wurms niemals ernſthafte Sozialpolitik
getrieben zu haben Die Gewerbeaufſichtsbeamten in Sachſen thäten ent
gegen der Behauptung Wurms durchaus ihre Schuldigkeit Den Auf
ſichtsbeamten kann allerdings nicht zugemuthet werden vor den Arbeitern
Kotau zu machen und wie Wurm das verlangt in Arbeiter Verſamm
lungen zu erſcheinen Unberechtigt iſt ferner der Vorwurf Horns daß
ſächſiſche Unternehmer z B die Aktiengeſellſchaft für Glasinduſtrie ihren
Arbeitern das Koalitionsrecht ſchmälerten Dieſe Geſellſchaft habe eine Er
klärung erlaſſen daß ſie an ſo etwas nicht denke daß es ihr aber aller
dings auch nicht einfalle Arbeiter zu behalten welche unter ihren Kame
raden gegen die Geſellſchaft hetzeriſch thätig ſind Auch die Vorwürfe
des Vorredners gegen die ſächſiſche Berginſpektion ſind hinfällig

Preußiſcher Geh Rath Meißner Jch muß die preußiſche Bergbau
Aufſicht gegen die Angriffe des Abg Sachſe in Schutz nehmen Nach
der vorliegenden Statiſtik aus welcher Redner Zahlen mittheilt nehmen
die Unfälle im Bergbau an Zahl nicht zu ſondern vielmehr ab Weiter

i dner noch eine Anzahl von dem Abg Sachſe im Vorjahr gegen
die preußiſche Bergverwaltung erhobene Beſchwerden zurück

Abg Schwarz München wildliberal geht auf die durch die Reſolution
Jaeger angeregte Wohnungsfrage ein Wenn verlangt worden ſei die
Kommunen ſollten durch Erwerb von Grund und Boden der Wohnungs
kalamität abzuhelfen ſuchen ſo ſei das nicht ganz leicht Jn der Nähe
der großen Städte ſei der Bodenpreis meiſt ſchon durch die Spekulation
ſtark in die Höhe getrieben die Kommunen würden alſo Millionen über
Millionen aufwenden müſſen Weiter erklärt ſich Redner gegen den Be
fähigungsnachweis und verbreitet ſich dann über die Bäckerei Verordnung
wobei er die neuliche Schilderung Molkenbuhrs von den Mißſtänden in
den Bäckereien bemängelt Es möge ja manches da und dort vorkommen
aber das ſei doch nicht Grund genug um ſo allgemein die Zuſtände in
den Bäckereien in Mißkredit zu bringen

Abg Stockmann Rp äußert ſeine Genugthuung darüber daß die
Aufmerkſamkeit von Gemeinden und Privaten auf die Wohnungsfrage
gelenkt ſei Der Reſolution Jäger ſtimme er gern zu Weiter möchte er
ſelbſt hinweiſen auf die Frage der Bekämpfung der Trunkſucht Er meine
endlich ſollte doch einmal das bezügliche Geſetz im Reichsamte des Jnnern
fertiggeſtellt werden Der Abgeordnete Péus verlange ein unbeſchränktes
Koalitionsrecht für die ländlichen Arbeiter Aber für Beſſerung ihrer Lohn
verhältniſſe bedürften dieſe Arbeiter des Koalitionsrechts nicht denn ſeit
30 Jahren ſeien die Löhne auf dem Lande unabläſſig geſtiegen Sie jetzt
noch weiter zu erhöhen ſei bei der Lage der Landwirthſchaft unmöglich
Der Sozialdemokratie liege freilich auch nur daran die Landwirthſchaft zu
ruinieren Als in ſeinem Wahlkreiſe einmal ein Sozialdemokrat gewählt
wurde habe ihm ein Arbeiter geſagt Weshalb ſollen wir es nicht einmal
mit einem Sozialdemokraten verſuchen Sie verſprechen uns ja ſo viel

Abg Euler Centr bedauert die Stellungnahme des Staatsſekretärs
zum Befähigungsnachweis

Abg Zubeil Soz polemiſiert gegen Stockmann und wird zur Ord
nung gerufen als er von der Parteilichkeit der deutſchen Richter ſpricht

Mittwoch Fortſetzung
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Abgeordnetenhaus

Zweite Berathung des Etats der Handels und Gewerbever
waltung

Abg Feliſch konſ beſchwert ſich über Bevorzugung akademiſch
gebildeter Lehrer an den Baugewerksſchulen und tritt für den Befähigungs
nachweis ein

Miniſter Möller erbittet das Material Es wäre auch Handwerkern
möglich in die höheren Lehrſtellen hineinzukommen wenn ſie dieſelben
Kenntniſſe wie die Akademiker nachwieſen Dabei werde nicht gefragt wo
ſie dieſe Kenntuiſſe erworben hätten

Abg Wallbrecht nutl ſpricht ſich gegen die Einführung des Be
fähigungsnachweiſes für das Baugewerbe aus Aus ſeiner eigenen Praxis
könne er feſtſtellen daß das Baugewerbe geradezu glänzende Fortſchritte
gemacht habe ſeitdem der Befähigungsnachweis aufgehoben ſei Darauf
wird der Titel Zur Errichtung eines Dienſtwohngebäudes für den Handels
miniſter 1 Rate 50 000 Mk an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen
zur Prüfung der Frage ob für das neben dem Abgeordnetenhauſe zu
errichtende Dienſtgebäude eine Ausfahrt nach dem Leipziger Platz geſchaffen

werden könne

Bei dem Einnahmetitel Bernſteinwerke entſteht ein lebhafter und
längerer Wortwechſel zwiſchen dem Abg Barth freiſ Vg und dem
M Erſterer rügt daß die Firma Didrichſen in Kiel dieMiniſter Möller
zur Hebung des Bernſteinabſatzes nach China Rohbernſtein von dem
königlichen Bernſteinwerk habe kaufen wollen eine ablehnende Antwort
erhielt Der Miniſter rechtfertigt das Schreiben Jetzt habe den General
vertrieb eine Hamburger Firma und es entſpräche nicht den Grundſätzen
eines anſtändigen Kaufmanns einen tüchtigen Vertreter nach jahrelangem
außerordentlich zufriedenſtellenden Zuſammenarbeiten hinauszuwerfen Die

Firma habe vom Bernſteingeſchäft keine Ahnung Das beweiſe daß
ſie Bernſteinmittelſorten in China beſonders in Kanton gewinnbringend
abſetzen wolle was bisher trotz 16 jähriger Bemühungen nicht gelungen
ſei Abg Barth erwiderte die Firma Didrichſen denke nicht darau die
Hamburger zu verdrängen aber Herr Didrichſen wolle als preußiſcher
Stenerzahler nicht ſchlechter behandelt werden als der Nichtpreuße

Abg Graf Limburg konſ erklärt die Verwaltung verdiene nur Lob
für ihr Verhalten

uch die Abgg Gamp und Eckert freikonſ ſtimmen dem Miniſter zu
Ferner meint Abg Kaſelowsky natl als Kaufmann müſſe er dem
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Die Einnahmen werden bewilligt und die Berathung wird fortgeſetzt
bei dem Ausgabetitel Miniſtergehalt Dazu liegt ein Antrag des
Abg Oeſer fr Vp vor auf Zulaſſung des zollfreien Veredelungsverkehrs
in ſolchen Fällen in denen durch verſchiedene Bemeſſung der Preiſe für
inländiſche Rohſtoffe und Halbfabrikate je nachdem es ſich um den Abſatz
im Jnland oder Ausland handelt preußiſchen Unternehmern die Ausfuhr
ihrer Erzeugniſſe unmöglich gemacht wird Der Antragſteller begründet
die Nothwendigkeit der von ihm vorgeſchlagenen Maßregel mit der Preis
politik der Kartelle wodurch die Preiſe im Jnlande hochg halten die
Waaren im Auslande dagegen faſt verſchleudert würden Das unterbinde
unſerer Jnduſtrie die Lebensader

Miniſter Möller führt aus es werde jetzt ſchon in jedem einzelnen
Falle geprüft ob der zollfreie Veredelungsverkehr zuzulaſſen ſeiDie Abgg Vorſter und Gamp frkonſ Hirſch ntl und Herold
Ctr ſprechen gegen den Antrag Abg Herold wundert ſich ſodann über

verſchiedene Reden des Handelsminiſters Wie könne der Miniſter den
Handelsſtand auffordern nach einer ſtärkeren Vertretung im Parlament
zu ſtreben und damit eine neue Agitationsgruppe zu ſchaffen

Miniſter Möller entgegnet er habe ſelbſt häufig betont daß ein
Miniſter tauſend Rückſichten nehmen müſſe aber deshalb mache er aus
ſeinen perſönlichen Anſichten kein Hehl beſonders wenn er zu Fachge
noſſen ſpreche Jn dieſem Sinne habe er den Kaufleuten gerathen ſelbſt
für genügende Vertretung ihrer Intereſſen zu ſorgen und nicht alles von
der Regierung zu erwarten Der Miniſter meint noch dem männlichen
erwachſenen Arbeiter dürfe die Ausnutzung ſeiner Arbeitskraft nicht durch
Feſtſetzung eines Höchſtarbeitstages verwehrt werden

Abg Dr Friedberg ntl betont ähnlich wie jetzt Herr Möller die
Kaufleute ſo habe früher Fürſt Bismarck immer die Landwirthſchaft auf
gefordert für genügende Vertretung ihrer Intereſſen zu ſorgen Und das
ſei durchaus recht

Nach Ausführungen der Abgg v Heydebrand konſ und Dr
Sattler ntl wird die Weiterberathung auf Mittwoch vertagt

Gerichts Zeitung
Strafkammer
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Ein ſchlechtes Ende nahm für einen der Betheiligten den

17 jährigen Zimmermann Paul Apitzſch aus Lochau ein Sylveſterver
gnügen welches in der Neujahrsnacht in dem Steinbach ſchen Lokale in
Lochau ſtattfand Nachdem man ſich an Bier Grogg und anderen Ge
tränken gütlich gethan kam es zwiſchen dem Angeklagten und dem Gärtner
K im Hausflur der Gaſtwirthſchaft zu einer Auseinanderſetzung Da
beide nicht mehr ganz nüchtern waren ſo nahm der Wortwechſel bald
ſchärfere Formen an und der Angeklagte griff nach einem in der Nähe
ſtehenden Bierſeidel und verſetzte ſeinem Gegner damit einen heftigen
Schlag in das Geſicht ſodaß dem K zwei Zähne ausgeſchlagen und die
Lippe durchtrennt wurde A räumte die That ein er will aber vorher von
K mit der Hand geſchlagen ſein und ſich in großer Erregung befunden
haben Der Angeklagte dem ſonſt ein gutes Leumundszeugniß zur Seite
ſtand wurde wegen vorſätzlicher gefährlicher Körperverletzung dem Antrage
des Staatsanwaltes gemäß zu einer Gefängnißſtrafe von drei Monaten
verurtheilt

Wegen Vergehens gegen das Vereinsgeſetz waren vom
e Schöffengericht Anfang Jannar neun Delegierte des Gewerkſchaſts

artells zu einer Geldſtrafe von je 9 Mk bezw 3 Tagen Haft beſtraft
worden wogegen ſowohl die Angeklagten welche ihre Freiſprechung be
antragten als auch der Staatsanwalt Berufung eingelegt hatten da vom
Schöffengericht nicht auf die geſetzlich niedrigſfte Strafe in dieſem Falle
15 Mk Geldſtrafe erkannt worden war Am 31 Oktober fand im
Weißen Roß eine Sitzung des Gewerkſchaftskartells ſtatt welche von

dem Angeklagten Kähne polizrilich als öffentliche Verſammlung angemeldet
war und demnach durch den Polizeiwachtmeiſter Ramlow überwacht wurde
Als nach 12 Uhr bei Eintritt der für das Lokal vorgeſchriebenen Polizei
ſtunde die Verhandlungen nicht abgebrochen wurden forderte der Polizei
beamte auf die Verſammlung zu ſchließen und ſich aus dem Lokale zu
entfernen Trotz mehrmaliger Aufforderungen geſchah dies jedoch nicht
ſondern es wurde noch ein Antrag zur Diskuſſion geſtelt die Präſenzliſte
verleſen und nach Ausſage des Wachtmeiſters machte keiner der Anweſenden

iſfalten ſich zu entfernen Wachtmeiſter R ſchrieb deshalb die An
weſenden welche ihm perſönlich bekannt waren auf und brachte ſie zur
Anzeige Da er ſah daß ſein Befehl die Verſammlung zu ſchließen nicht
befolgt wurde ſo entfernte er ſich um polizeiliche Hilfe zu holen um event
mit Gewalt den Anordnungen Nachdruck zu verſchaffen Als er nach ungefähr
10 Minuten zurückkehrte war der Saal geräumt Die Angeklagten behaupteten
nun daß ſie ſofort das erſte Mal nach der Aufforderung den Saal
zu verlaſſen dies gethan hätten einige wollten den Kellner gerufen haben
um bezahlen zu können andere wollen erſt ihre Ueberzieher c angezogen
haben Einer will ſchon um 12 Uhr weggegangen ſein Dieſe Be
hauptungen wurden jedoch durch den Beamten widerlegt Der Vertheidiger
der Angeklagten Herr Rechtsanwalt Herzfeld meinte daß die Sitzung des
Kartells keine öffentliche Verſammlung geweſen und deshalb weder eine
Anmeldung noch eine polizeiliche Ueberwachung nöthig geweſen ſei Auch
die Auflöſung ſei zu Unrecht erfolgt denn wenn die Polizeibehörde die
Abhaltung einer Verſammlung geſtatte ſo ſei dieſelbe nicht an die für das
betreffende Lokal vorgeſchriebene Polizeiſtunde gebunden Er beantrage
demnach Freiſprechung zumal auch allen Betheiligten wenn die Auflöſung
durchgeführt werde doch mindeſtens ſo viel Zeit gelaſſen werden müſſe
um ihren civilrechtlichen Verpflichtungen wie Bezahlung der Zeche ec
nachkommen zu können Das Gericht verwarf jedoch die Berufung der
Angeklagten hob auf die Berufung der Staatsanwaltſchaft das erſte Ur
theil auf und erkannte auf die geſeszlich niedrigſte Strafe von 15 Mk
oder 3 Tagen Haft gegen jeden Angeklagten Bei der Auflöſung habe ſich
der Beamte mindeſtens in gutem Glauben befunden Auf die Auf
forderung hin die Verſammlung zu ſchließen und ſich zu entfernen habe
keiner der Anweſenden eine Handlung vorgenommen die erkennen ließ
daß dem Befehl nachgekommen werde vielmehr ſei ruhig die Präſenz
liſte c weiter verleſen worden Demnach hätten ſich ſämmtliche Angeklagte
ſchuldig gemacht

Einen billigen Sonntagsbraten wollte ſich der Geſchirrführer
Wilhelm Henze verſchaffen Er überſtieg deshalb in der Nacht zum
19 December in Lettin das Gehöft der Wittwe H und ſtahl aus einem
Stalle 4 Gänſe Der Diebſtahl wurde aber noch rechtzeitig bemerkt und
ſo konnte dem H die leckere Beute wieder abgenommen und der Eigen
thümerin zugeſtellt werden der bisher unbeſtraft iſt war geſtändig
und will aus Noth gehandelt haben Dem Antrage gemäß wurde er zur
niedrigſten zuläſſigen Strafe von 3 Monaten Gefängniß wegen ſchweren
Diebſtahls verurtheilt

Die eigene Mutter und Schweſter mißhandelt hatte am
19 Oktober v Js der 23 jährige Maurer Wilhelm Lehmann aus Böll
berg und war deshalb wegen Körperverletzung und Sachbeſchädigung vom
hieſigen Schöffengericht zu einer Geldſtrafe von 40 Mk oder 8 Tagen
Gefängniß verurtheilt worden wogegen beiderſeitige Berufung eingelegt
war Der Angeklagte iſt von ſeiner Militärpflicht befreit damit er ſeine
Mutter unterſtützen ſoll Jm vorigen Jahre unterhielt er nun mit einer
im Nachbarhauſe wohnenden Z2 jährigen Wittwe ein Verhältniß und zog
am 19 Oktober zu derſelben in Koſt und Logis Hierüber gerieth er mit
ſeinen Angehörigen in Differenzen die ſchließlich dahin führten daß er
ſeine in der Küche ſtehende Schweſter dreimal mit der Fauſt in das
Geſicht ſchlug daß der Mund blutete Auf dem Hofe gerieth er mit ſeiner
Mutter in Streit holte ſich einen Spazierſtock und verſetzte der Frau da
mit zwei kräftige Hiebe über den Rücken ſodaß rothe Striemen entſtanden
Auf die Aufforderung ſeiner Geliebten zerſchlug er noch ein ſeiner Mutter
gehöriges Schloß an einem Schweineſtall Der Angeklagte beſtritt ſeine
Mutter geſchlagen zu haben doch wurde dies durch Zeugen nachgewieſen
Das Gericht erachtete die vom Schöffengericht erkannte Strafe für viel
zu niedrig mit Rückſicht darauf daß L ſeine Hand gegen die leibliche
Mutter und Schweſter erhoben hatte und erkannte unter Aufhebung des
erſten Urtheils wegen vorſätzlicher Körperverletzung in 2 Fällen und Sach
beſchädigung auf eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten Mildernde Um
ſtände könnten dem Angeklagten bei dieſer Sachlage nicht zugebilligt

Riniſter hinſichtlich der Anſtändigkeit durchaus Recht geben
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Aus Uebermuth ſtahl der 1883 geborene Gärtner Karl Oskar
Loth aus Delitzich längere Zeit hindurch alle möglichen Sachen welche
den Schülern des Lehrerſeminars gehörten L iſt der Sohn des Kaſtellans
des Seminars und während er keine Arbeit hatte wohnte er ber ſeinen
Eltern In dieſer Zeit verſchwanden aus den Stuben der Schüler Ringe
Spazierſtöcke Bücher Hüte Lampen Gläſer ja ſogar die Bezüge von
den Beiten u a m Alles was L in die Finger bekam nahm er ein
fach und ſuchte es in Geld umzuſetzen Auch viele Geldbeträge ſtahl er
ſowohl durch einfachen wie ſchweren Diebſtahl aus verſchloſſenen Spar
büchſen und den Taſchen der Ueberzieher Am 6 December gelang es
den Dieb auf friſcher That abzufaſſen Die geſtohlenen Geldbeträge be
liefen ſich auf zuſammen ca 100 Mk welche Summe der Angeklagte
ebenſo wie die aus den übrigen geſtohlenen Sachen gelöſte bei Ver
gnügungen und in lockerer Geſellſchaft verjubelte Der Antrag des Staats
anwaltes lautete auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß jedoch erkannte das
Gericht nur auf eine Gefängnißſtrafe von 9 Monaten unter Anrechnung
von 2 Monaten Unterſuchungshaft

Meſſerlump Der 1872 geborene wegen Körperverletzung Be
leidigung und Bedrohung vorbeſtrafte Knecht Franz Mlyneck aus Ober
beung befand ſich am 11 Januar in Oberbeunag in dem Lokal des
Gaſtwirths Th wo im Saale Theater abgehalten wurde Da ſich M
rüpelhaft betrug und die Vorſtellung in ärgernißerregender Weiſe ſtörte
ſo wurde er hinausgeſteckt und die Thür geſchloſſen M begehrte wieder
Einlaß und verlangte ſeinen Hut den er im Saale gelaſſen habe Als
Th öffnete und zu M ſagte daß er ſich doch ruhig verhalten möge ſtach
dieſer ohne Weiteres mit dem bereits vorber gezogenen Meſſer auf Th
ein und verſetzte ihm einige erhebliche Stiche in den linken Oberarm und
die Bruſt Auch waren die Hände des Th zerſchnitten Er war bis zum
26 Januar in ärztlicher Behandlung Der Angeklagte gab an ſinnlos
betrunken geweſen zu ſein doch wurde dies widerlegt und er mit Rückſicht
auf die große Rohheit mit der er vorgegangen war dem Antiage gemäß
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Trotz ihrer Jugend hat die 1885 geborene Dienſtmagd Mar
gareihe Möhrſtedt aus Roßbach bereits mehrere Vorſtrafen wegen Dieb
ſtahls und Betruges erlitten und war jetzt wiederum dieſerhalb angeklagt
Jm Auguſt v Js trat ſie unter falſchem Namen bei dem Bäckermeiſter
R in Dienſt ſtahl hier aus einer Kommode 43 Mk unterſchlug eine der
Frau R gehörige weiße Schürze und entfernte ſich nach einigen Tagen
wieder heimlich Stets unter falſchem Namen vermiethete ſie ſich auch
im Juni und Juli nahm in drei Fällen den üblichen Miethsthaler und
verſuchte auch noch einen vierten zu erſchwindeln was ihr jedoch mißlang
Wegen Diebſtahls Unterſchlagung vollendeten Betruges in 3 Fällen und
verſuchten Betruges in 1 Falle wurde ſie mit einer Geſammiſtrafe von
9 Monaten belegt

Verworfen wurde die Berufung der vier Töpfer die wie wir am
10 Januar ausführlich berichteien wegen Vergehens gegen S 153 der

O vom hieſigen Schöffengericht mit je 1 Woche Gefängniß beſtraft
worden waren Die Angeklagten arbeiteten in der ſchen Ofenfabrik und
gehörten ſämmtlich dem Centralverband der Töpfer an Durch Drohungen
und andere Mittel ſollten ſie nun verſucht haben den Töpfer Karl
der der Organ iſation nicht angehörte zu bewegen derſelben beizutreten
indem ſie ſowohl zu T ſagten daß wenn er dem Verbande nicht beitrete
ſie die Arbeit niederlegen wollten oder T gehen müſſe Daſſelbe verlangten
ſie auch von dem Arbeitgeber der den T entlaſſen ſollte Die Straf
kammer hielt die erſterkannte Strafe für durchaus angemeſſen und verwarf

die Berufung z
WMarktpreife

der Woche vom S bis 14 Februar 1903
nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

v ÖÜkBerkaufs Höchſter Niedrigſter Durchſchn

Gegenſtand Einheit PreisI

7 T T Jg 100 Klgr 14 70 14 35 14 68Weizen mittel m 14 55 14 14 18gering 14 13 80 183 90gut m 13 60 18 30 1345Roggen mittel 13 30 13 10 13 20gering 13 10 13 13 605gut 15 50 14 50 15Gerſte mittel 14 0 13 50 14gering 13 50 13 18 25aut m s 50 15 25 15 38Hafer z mittel 15 25 15 15 15ering 15 14 80 14 50Erbſen Giſtoric 24 22 23
Speiſebohnen 26 22 24Linſen 30 18 24Eßtartoffein 6 4 sRichtſtroh sKrummſtroh Fuhrenpreis 5 3 50 4 25

Hen 7 5 6Rindfleiſch im Großhandel 120 105 112 60
von der Keule 1 Klgr 1 60 1140 1 50vom Bauche 1 40 120 1 30Schweinefleiſch 1l70h 150h 1 oZalbſieih 1 80 140 60ammelfleiſch 4160 11830 145Geräucherter Speck 1 80h 1 60 1 70Eßbutter h 7 2 2 50Halle a den 17 Februar 1903

Bericht aus der Landwirthsehaftssammer für die rrovinz Sachsen Uber that
sächlich erzielte Getroideproise am 16 Februar 1903

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis

Weinen Roggen Gerste Hafer
14,00 15 10 13 60 14,00 15 50 17 ,00 14,50 14,80

Erbsen

Ascherslehen 22 96rot 14,20 14,80 18,50 13,90 13,20 17,00 13,60 14,60 17,20 19,20

Stendal S S SJerichow 1 14,40 16,00 13 20 13,40 14,00 14,50 14 00 14 50
Bitterfeld S

Delitasch S STorgan 14,50 15,85 12,90 13,40 14,00 15 25 14,10 15 00 2
Sohweinitz 14 40 14,80 13,00 13 350 13,20 18,95 13 20 14 00 29 88
Saalkreis 14,50 14,80 18 00 13,50 13,50 15,50 14,70 15,50 15 18
Mersoburg S
Weissenfels
Nanm r S
Mansf reb Kreis 14,20 14,60 15,60 14,00
Mannaf Seekreis S
Querfurt S S S

Bernburg S S 2

Langensalzas SNordhauzen 14 00 14 50 14 00 14,50

Kaurplan u Danksehr vieler

G j é t
Geheilter gr u franko oder

inigten Saft von ca 60 Citronen für 50 MK ea 120 Citronen s Mkko und Kistefrei Nur echt mit Plomde U T Preisgekront mit
14 gold Medaillen Lange haltbar

Heinrich Trültzsch

15,60 14,80 13 20 14,00 12,80 16,00 18,50 14 20

131613,20 1440

183,50 140015 16

ſtheumatlsmus lsehlas Fott
sucht Magen Hals und
Blaseni a s w Trültzsch s
Citrenensaft taur Kur und
HKaushalt Bei Angabe der
Zeitung sende Probeti nebst

Berlin Soyenstr 37
Lieterant furstl Hothalt

Flügel u Piauninos von Blüthner Feurich Jrmler Römhildt
Ritmüiler 2c reichhalnge Auswahl B Döli Gr Ulrichſtr 33

sind bekaunt als die besten Gr Wilrichstr
und billigsten

e re

S
e
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Stadttheater Halle a
Direktion M Richaräs

Donnerstag den 19 Februar 1903
153 Vorſtellung im Abonnement 1 Viertel
97 Vorſtell im Farben Ab Farbe weiß
7 Vorſtell im Cyelus Sonder Abonnement
Anfang 71 Uhr Ende 10 Uhr

Beamtenkarten haben Giltigkeit

Hedda Gabler
Schauſpiel in 4 Aufzügen von H Jbſen
aus dem Norwegiſch en von M v Borch

Jn Scene geſetzt v Oberregiſſeur C Scholling
Perſonen

Jörgen Tesmann Privat
dozent der Kulturgeſchichte Herm Traeger

Frau Hedda Tesmann ſeine

Gattin Ch v SchultzFräulein Juliane Tesmann
ſeine Tante M SchäſerKruſe

Frau Elvſtedt Marg Adolphi
Gerichterath Brak Walter Sieg
Ejlert Lörberg Julius WieſeBerte dienſimädchen bei es

mann Minna MüllerDie Handlung ſie it in i Tesmanns Wohnung
in einer Villa im weſtlichen Theil der Stadt

2 t ine IAunerz Ruf
Nach dem 2 t eine längere Pauſe

Freitag den 20 Februar 1903
Tannhàäusenr

Neues Iheate
S

Direktio E M Wanthngr
Donnerstag d 139 Febr 1903 nfang 8Das TheaternortfMadt Theater r

Donnerstag den 19 Februar 1903

Uenes Theater
Der arme Heinrich

Altes Theater
Die Fledermaus

Leipziger Sohauspielhaus

Donnerstag den 19 Februar 1903

Das grosse Licht
ſMalnala ſheater

Direßktion Richard Hubert
Ab 16 Februar er

Venes auserleſenes Programm

Der weltberühmte Entfeſſelungs Künſtler

Esoo Roräini
gen Das mediriniſche Räthſel

Größte Senſations Nummer
der Gegenwart

O Jeder Beſucher iſt berechtigt
I O ſeſſeln Zwangsjacken
G zubringen und ſie
9 anzulegenPoettinger s
e Damen Quintett

Mr Ne

J Beſtes Kunſt eſangs u Ta Enſen ible
g Wun derba re dekorative Bü ien A
I ſtattung Jm Glanze der Mitter

nachtsſonne

der tübertre che urkomifJ re dner Beiſpielloſen Erf olges wegen

prolongiertBianca äraa2ei Parterre
Akrobatin l Ran ges Lawinenſtürzevon dem ch teppenasparai J
R Ki i C ric Comedian
Akt Georg Gau Ercentric S
Komi ker gen Der ende Auguſt S

Eteika Nickiae deutſchunga
riſcheAmerican Qiosoope

Reiſe wuß dem Mond

und Tänzerin
Die

Sän gerin

ektion Gustav Polleram Niekegpleg nächſte Rähe des e

Hanptbahnhofesn Traney

Geseſischaſtshaus

Restaurant Wwe Marie Nopper

Grosses Spreewaälder Costüm Bockbierfest

Spreewälder Herren und Damen Kappen gratis

Neu Böhmische Bierhalle Neu
Täglich Concert ff Damen Orcheſter ff

Diemitz
Heule Donnerstag den 19 ds von Abends 8 Ahr an

Großes Geſellſchafts Kränuzchen
zu freundl einladet Der Vorstand und Fr Lutzmann

Geiststr

64 I
Donnerstag den 19 d Mts

Muſtkaliſche Anterhalkung Polongaiſe Aufführung
ff Vockwurſt e h ne

zu gehen um ſich wirklich zu amüſteren

D Vorlſuüge Anzeige
Achtung Keiner darf verſäumen nächſten Sonnabend den 21 Februar in

Richard Ruhe s CGoncerthaus
Karlstr 14

NB Derjenige erhält ein Geſchenk wer nachweislich nicht V hat
Kein Entree Anfang 8 Uhr

Donnerstag den 19Einiges über die Irbelterwohanngefrage

Harzklub3weigverein Halle g
General Verſammlung

Sonnabend den 28 Februar 1903 Abeuds 8 Uhr
im oberen Saale des Reichshof

Tages Ordnung
1 Jahresbericht

Rechnungslegung u d Geſchäftliches
3 Beſchlußfaſſung über das nächſte Wal purgisfeſt

z Eine Reiſe durch Bosnien Herzegowina u Montenegro
erläutert durch eine große Anzahl farbiger Lichtbilder

Wir bitten um rege Betheiligung namentlich auch ſeitens der Damen
Der Vorſtand

Halſischer FPrauenverein
für Frauenerwerb und Prauenbilduns

Sebruar Abends s Ahr im Reichshof Eingang Kaulenbere
BVortragsabend Herr Stadtbaurath Genzmer

Damen und Herren ſind als Gäſte willkommen
Der Borſtard J A Dr Agnes Goſche

Restaurant BRlüvzanme Geiststrasse I2
Mo gen Donuerstag

Groſzes Schlachte Feſt
wozu ergebenſt einladet Herm BlumeVon früh 9 Uhr ab Wellfleiſch

Abends dipv Wurſt und Suppe auch außer dem Hauſegolei l Deutscher Rof

So edstas den 19 Februar

Groſßes Schlachtefeſtvon früh v Uhr Wellfleiſch Abends friſche Wurſt

Zu regem Beſuche ladet ergebenſt ein Henry Gerhardt

ans friſchem Schweinegnt kanfen will bemühe ſich zu

Jeden Siantas und Donnerstag Schlachte Fest
An Frieseniaiie Ece Berliner u Frieſenſtr

S Wer hochfeine Wurſt
Bernhared Borgis Domplatz 10

Roth Leber und Schwartenwurſt à Pfund 90 Pfg

Morgen den 19 d MtsGroſzes Schlachte Feſt
wozu ergebenſt einladet Friedrich BlumeWürzbargoer Schwerz

am Hallmarkt

BF Sonntag den 22 Februar

Gesangrerein Liederkreis e tag Aen S ins Montag den

Kitty Traney

Kitty Traney

Der größte

Erfolg
diesſähr Saiſon

Talſe RolaneeOaſfſee Rolzamel
Täglich W Concert

der urfidelen

Mooshacher Bauern Kapelie
Anfang 7 Uhr Abends
Schneiderin empf ſich in u auß

Magdeburgerſtr 52 H pt
Tücht

dem Hauſe

Spezialant haut von ff Würzburger

Großer Maskenball
Thüringerhof Bier Leipzig

l Liter 20 Pfg Liter 10 Pfg

wozu freundlichſt einladet
Ferdinand HäderKnaispr Kaſſe

Masken ſind im Lokale zu habenGr Ulrichſtr 27 Gr Ulrichſtr 27

Zwebendort
Täglich Grosses Concert

es berühmten Soliſten Enſemblene Die Klassiker W

Februar ladet zur

Verſuchen Sie

Sie ſinden daß dieſelben die größte Heizkraft beſitzen wenig Aſche hinterlaſſenund Sie daher regelmäßiger Abnehmer hleiden

Wilh Keupsch rPrivat l
Sämmtliche Rundtänze auch einzelne Tänze lehre

Damen und Herren jeden Alters in ganz kurzer Zeit gründlich
und ungeniert Anmeldungen nehme ich Freitag den 20 Fevru ar von Nachm 5 bis Abends 10 Uhr im Hotel Goldener
Stern Magdeburgerstrasse 54 1 Tr entgegen

Franz Schapiftz Tamlehbrer
früher Solotänzer am Hof Theater zu Dessau am Centralhallen

Theater in Ilamburg St Pauli am Vaudeville Theater
in Hoboken Amerika

Ertheile auch Ballet Unterricht
e JHMilavier Unterricht

Nehme noch eginige Schülerinnen an Empfehlung durch
Prof Vore zsohn Wilhelmstrasse 33

Jenny ZeKhargt hönie Strasse I7 I

Gründung 1886

Herrn

Zur Anfertigung eleganter
Damen Garderode Strasseſr u Conßrmationsb les

halte mich beſtens empfohlenMinna Weinstock Bergſtraße 6 I
NANutzholz Verkauf

in der Königl Oberförnerei Zöckeritz bei Bitterfeld

Am Montag den 9 r von Vorm 9 Ahr ab ſollen im HotelRheiniſcher Hof in Bitterfeld a ken Niemeghk Goihbſche
und Greppin

Cichen 317 Stämme mit 342 Fm Nutzkloben III KlWeißbuchen Eſchen Ahorn Rüſtern
Sirken en Ar pp 85 Stämme m

Nugtzkloben II Kl 20 Rmöffentlich meiſtbietend ver rauft werden
Aufmaßliſten ſind gegen Erſtattu

zu beziehen Königliche Oberförfterei Zöckeritz

Holz2luectionFreitag den a Jebrins cr ſollen auf Burgkemni

Forſtorten Naundorf Hornteich und Siebeneichensteich

ra 2000 st hkieferne Vau und Bretiſtämme undra 80 B kief Brennijol
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden

Zuſammenkunft 9 Uhr Vormittags im hieſigen GaſthofeNach der Auction werden Angebote auf Bretter und Kanthölzer entgegengenommen

Die F arſtverwaltung

Graue Haare
machen 70 Jahre ditep Das der hrg en
Fcen Farrmes V Fke Co Borlin
Nönigordtzerstr 49 gesetal ch geschotzts
Cpinin Ist unscha dich und verfeſt In disher

errolchter Mese grauem Kopf und sart
hagre eine dauerhafte waschechteoder dunkle natorſiche Farbe Freie 9 x

Das verſiegelte

i de St hutzb Dezir

15 Rnuu
463 Stämme mit 248 Km

it 41 Fm Erlen und
RirforDirken

ebühren von der Oberfoörſterei

tzer Forſtrevier in den

Kunstgewerbe Verein
Donnerstag den 19 Febrnar

Abends S Uhr
Monats Versammlung

im Evang Vereinshans
Tagesordnung

9 2 W1 Vortrag des Herrn Direktor Dr Voll
t Magdeburg über Stil undSie helſen ß nd 7 Buch MosjsGäſte nd w ütom men w ler fehei mu geb höch

Der Vorſtand intereſſant Siig nate An un zit
S Jonnerstag gabe ahnen 750 M t un 3

Z Sachtleben Berlin Melchiorſtr 31S Hausſchlachten en
Aapfkuchenſchnchteln

Baumkuchenſchachteln
Fortenunterlagen

m Bornschein Schulſftrafßze 9
S Morgen Donnerstag

Tortenmanſchettenz Schlachtefeſt Papptoeller eder Große
Aanharcät aflieſerantal ilrichtrahe i8 Th Franz Gr Wareerkrehe

Morgen Donnerstag F7II ht Vahrräcderm o a0 le ögt ander e ſein g wern n 4
ſerm Engling Anhalterſtr 11 Emgilieren 8 Vernitein

Lanfdecken von 5 an Luftſchlänche
v 850 an nene Lenkſtangen von

5 an ſowie alle Zubehörtheile billig
Otto Erdmmnnu

Merseburg StufenſtraßeKürrmes
freundlichſt ein

Seeben
wir Maskenball

findet BEF Sonntag den
22 Februar ſie itt
J chön ſten Herren und Damen

ID sMännerhund Peissen
masken erhalten wer tthwolle G cher ike e Maskenball

en ſind bei ſämmtlichen Mitgliedern
ſtnde Eenntag den 22 Febr

zu haben im Friedel ſchen Lokale zuAufang 7 Uhr Der Vorſtand Peissen ſiatt

Krositgiüe Freunden und Gönnern des Vereins dies

Sonntag den 22 Februar

hiermit zur Kenntniß Karten hierzu ſind

Maskenball

zu haben bei Tümler in Rabatz in Peißen

wozu freundlichſt einladet

G Reiche

Anfang 8 Uhr Der Vorſtand
Müller s Restaurant

r Danneberg
Raffinerieſiraße 15

bei Fröhlig Ohne Karte kein Zutritt

P Dohlev Masken W im v le S ren Donnerstag
rgen Donneehe Großes Schlachtefeſt
Franz Hanf Von früh 7 Uhr WeufteiſchAbends friſche urſtSarſt auch außer dem Hauſe

Es ladet hierzu ein

Halle a SLeipzigerſtraße 58 Ecke Riebeckblatz
Zur Contirmation

Provinzial Gesanghüeher

t
in gediegener vie sſtattung und heuenMuſtern ſon Arten und

Puchorutſerei u Sei benden

Rode Schlenstedt
Kl Alrichſtraße

von 166 50H Sechnee Nächig

A lnHalle a teinſtr 84 Fi R tS 2Sinoleum KkesleEſen S 7ie mal Honig Severdelgen ſt tn
n S Ihre Ge ndh en wolleTore reinen Sitendong r bistav Frauendor

hervorragend ſchön te O nalität i Pid 75 Schulstr 3 4 Fernſpr 2541bei 5 Pfd 70 einpfi Zähne in Kauf chuh
Aluminiumgehisse unzerbrechti

Reparaturen u Umarbeitungen
in 6 Stunden fertig

Zahnziehen ſchmerzl ohne allge Betäube

Carl Zooeh
Vreiteſtr 1 u Rother Thurm

Tage Sneiderin cm c n in auß
RauniſcheſtraGuter ſche

Lindenſtraße 54 im Laden H Mäller und Familie
d Hauſe z Anfert von eleganten Damen Noetz Geiſtſtr 15 AdlerApothelt
moden u Reformkleidern Forſterſtr 50 III r Breiteftraße Eingang

Man
wollte es

Zollmehrl

durch ihr
lönnte keo
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thunlichſte
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